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Herren Bezirksklasse

TSV Graben : TV 1846 Bretten 
Sonntag, 10.10.2021, 10:00 Uhr

Goutier bleibt gegen den TSV Graben ungeschlagen

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TV 1846 Bretten in der Herren Bezirksklasse gegen den TSV
Graben durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem 2.
Saisonspiel mussten die Gastgeber leider unvollständig antreten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen wichtigen Sieg fuhren Killet / Decker beim 11:9, 11:8,
7:11, 11:5 gegen Schneider / Vetter ein. 11:9, 8:11, 11:9, 6:11, 4:11 hieß es dagegen am Schluss
des nächsten Spiels, als Hartmann / Decker und Hauck / Goutier am Tisch die Schläger kreuzten.
Der kampflose Sieg von Biermann / Gerweck bescherte dem TV 1846 Bretten anschließend einen
Punkt. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Zwischenzeitlich musste Andreas
Killet zwar einen Satz weggeben, fuhr nachfolgend sein Spiel gegen Bernd Schneider aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Anlaufschwierigkeiten musste Frank Decker zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg feststand. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Genügend spielerische Mittel hatte daraufhin Heinz Hartmann letztlich parat, um Axel
Biermann zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Nichts zu bestellen hatte wiederum wenig
später Rüdiger Decker bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ingo Goutier. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an den Tisch. Trotz 1:0 Satzführung verlor Horst
Zimmermann sein Spiel gegen Kristina Gerweck letztlich mit 1:3. Einen weiteren Punkt erhielt der TV
1846 Bretten, da Andre Vetter sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Zwischenzeitlich konnte Andreas Killet zwar einen Satz gewinnen, verlor
derweil die Partie gegen Benedict Hauck aber trotzdem deutlich mit 12:14, 11:6, 8:11, 0:11. Völlig
ohne Chance war Killet hierbei im vierten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Kaum Chancen hatte
anschließend Frank Decker beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Bernd Schneider. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Heinz Hartmann das Spiel gegen Ingo Goutier noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Keine Chance ließ
indes Rüdiger Decker bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Axel Biermann. Zu wenig
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Horst Zimmermann letztlich im Repertoire, um Andre
Vetter ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Mannschaft damit final eingetütet.

Durch diese Niederlage hat der TSV Graben in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.10.2021 gegen den TTC
Neidenstein bevor. Für den TV 1846 Bretten steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Reihen II am 15.10.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 3:3 geht.

 Punkte:
 TSV Graben

Doppel: Killet / Decker (1), Hartmann / Decker (0), nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend
/angetreten (0) 
Einzel: A. Killet (1), F. Decker (1), H. Hartmann (1), R. Decker (1) 

 TV 1846 Bretten
Doppel: Hauck / Goutier (1), Schneider / Vetter (0), Biermann / Gerweck (1) 
Einzel: B. Hauck (1), B. Schneider (1), I. Goutier (2), A. Biermann (0), A. Vetter (2), K. Gerweck (1)
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